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Lord Mlcheners Sendung.
Oer ttönig von England mit seinen Ministern unzufrieden . — sllle Angriffe der Russen
erfolglos . — Große Beute in Rraljewo . — Ruhe an der italienischen Front.

Neueste Drahtnachrichten von Montag früh.
König Sears; (Erregung.

Köln. 8. Nov. (T.-U.-Tel .)
Wie der Washingtoner Berichterstatter der „Köln. Ztg ."

imAct. hat die New-Aorker „Sun " von einem Reisenden,
jtr am7. Oktober aus Liverpool zurückgekommen ist, eine
Messung über eine überaus stürmische Unter-
ikdung zwischen König Georg und Asquith
As unbedingt glaubwürdiger Londoner Quelle erhalten,
du König habe Asquith gegenüber die Absicht seiner Ab-
imkung kundgegeben, wenn der Krieg ohne einen ent-
Wenden Erfolg beendet werden sollte. Der König be-

ßagte sich bitter darüber , daß seine Stellunq als verfaffungs-
fauer Monarch ihn so zu handeln zwinge, als wenn er
ilt der Tätigkeit seiner Minister ein ver¬
enden wäre,  während er sie tatsächlich als
bildlich für die Sicherheit des Landes betrachten müsse,
r König will ein persönliches Schreiben in
ikiem Sinne an die britische Nation  richten,

'ith erklärte dem König, kein Kabinettsminister glaube,
der Krieg anders enden könne als mit dem Siege der

iierten. Die einzige Meinungsverschiedenheit unter
; bestehe darin , wie dies Ende am raschesten und besten

eicht werden könnte. Mit dieser Erklärung gab sich der
•» iedoch nicht zufrieden, und erklärte : „Ich werde nicht
Een, daß man von mir schreibt, ich wäre ein Stroh-

"un geblieben in der kritischsten Stunde
es Land es ."

Die letzte Rettung.
— Haag, 8. Nov . lT .-U.-Tel .)

, s halbamtliche „Echo belge" meldet, Kitchener
n de« Oberbefehl über die Balkantrnp-
iibernehmen, welche den weitere « Vormarsch der Deut¬
verhindern solle« .

J Genf, 8. Nov. (T.-U.-Tel .)
. ^ pariser Presse verzeichnet die Abreise Kitcheners

Saloniki ohne Enthusiasmus . Die radikalen Blätter
t ™’ der  beste Kenner Aegyptens  nicht vielmehr

in Verteidigung übernehmen wolle, nachdem Serrail für
"alkan in Aussicht genommen sei.

Kopenhagen, 8. Nov. (T.-U.-Tel .)
kd Kitchener ist vorläufig in Paris  eingetrof-
0 cr  sich zunächst eine Wochen aufhalten will.

Erbauliches aus Saloniki.
mu  Sofia , 8. Nov . (P .-Tel .. Zens . Bln .)
^ Engländer und Franzosen haben in Saloniki zu

. reifen  Ausladekähne und Boote gekauft und schaf-
-tn r* 0'*’ ^ ^^^suli und Dotran . Die Engländer ver-
^I ^ . der Berbindnngsbahnhöfe Saloniki -Tedeagatsch

iflen, " "^den aber von den griechischen Militär-
" daran verhindert.

Verluste der Franzosen in Serbien.
Tili, Budapest, 8. Nov . (T.-U.-Tel .)^vtn ö.  j c

t er  wird gemeldet: Die in Serbien
te '^änzösischen Truppen verloren bisher über 500

ees „.„v 0, verwundete . Den griechischen Soldaten
rx„ " doten, mit den Engländern und Franzosen zu

wir- die Entscheidung fallen?
$er 3- Paris , 8. Nov. (Privat -Tel . Zens. Bln .)
'lliibt glaubt, daß die Deutschen die Eutschei-
- . "" s hem Balkan suchen: Frankreich müsse er-

bie Deutschen ihre Hauptanstrengung gegen die
ft bront richten werden und fordert deshalb die

ft. auf. alle Maßnahmen zu treffen, um einer ent-
^ Offensive der deutschen Truppen , von der das

*8 Krieges abhänge. mit Erfolg begegnen zu.

England in Kegqpten.
Konstantinopel , 8. Nov . (P .-Tel ., Zens . Bln .)

Nach dem „Jkdam " wurden 24 von 40 verhafteten ägyp¬
tischen Hofbeamten hingerichtet, nachdem eine Verschwörung
gegen den Sultan von Aegypten durch die englischen Be¬
hörden entdeckt worden war.

König Konstantin und venifelos.
Wie«, 8. Nov . (T .-U.-Tel .)

Aus Athen wird gemeldet, der König habe de« nach¬
gesuchte« Empfang Venifelos abgelehut.

Der neue griechische Ministerpräsident.
Athen, 8. Nov . (T .-U.-Tel .)

Skuludis , der die Neubildung des Kabinetts übernom¬
men hat, steht im Alter von 80 Jahren . Vor dreißig Jahren
begann er seine diplomatische Tätigkeit. Er war Gesandter
in Madrid . Im Jahre 1897 wurde er Minister des Aeußern
und im Jahre 1913 war er erster griechischer Delegierter
auf dem Friedenskongreß in London. Er vertritt keiner¬
lei politische Richtung.

Genf, 8. Nov . (P .-Tel ., Zens . Bln .)
In Paris herrscht große Enttäuschung, weil alle Mit¬

glieder des Ministeriums Zaimis unter der Präsidentschaft
des entschieden königstreuen Skuludis im Amte bleiben.

Trügerische französische Hoffnungen.
Paris , 8. Nov. (Privat -Tel ., Zens. Bln .)

Das „Echo de Paris " warnt die öffentliche Meinung in
Frankreich, noch Hoffnungen auf eine Intervention Rumä¬
niens zugunsten des Vierverbandes zu setzen. Rumänien,
das stehe nach den gemachten Erfahrungen nun fest, habe
nie die Absicht gehabt, zu marsch ieren.

Ein neuer Druck auf die deutsche westlinie.
Kopenhagen, 8. Nov . (T .-U.-Tel .)

Die „Central News" kündigen eine große eng¬
lisch - französische Offensive  an der Westfront
an. Am Artois würden alle Vorbereitungen für einen um¬
fassenden Angriff getroffen.

Sasonow nach London.
Kopenhagen, 8. Nov. (P .-Tel ., Zens. Bln .)

Aus Petersburg wird berichtet: Sasonow begibt sich
in naher Zukunft nach London, um sich mit Grey zu be¬
sprechen.

Lin Blick in Wilsons Inneres.
Amsterdam, 8. Nov . (P .-Tel ., Zens . Bln .)

Ueber Wilsons Rede betreffend „Bürger mit fremden
Sympathien " erklärt die „New-Dorker Staatszeitung ", das
führende deutsch-amerikanische Blatt : „Wilson trägt zu
seinem Teile dazu bei, ein Vorurteil gegen jeden neutralen
Bürger zu schaffen, der nicht mit England , sondern mit
seinem eigenen Vaterlands sympathisiert. Seine Rede ist
ein heftiger Ausbruch feindseliger Gesinnung gegen die
Deutsch-Amerikaner. Er hat nicht seine Worte gerichtet
gegen diejenigen Amerikaner, die offen für England und
Frankreich Partei nehmen: nur der Deutsch-Amerikaner
ist es, der verbannt werden soll.

Vorbereitung zum verfassungswechsel in China.
Amsterdam, 8. Nov . (P .-Tel ., Zens . Bln .)

„Morning Post" berichtet aus Schanghai: Im Laufe der
Woche trafen in Schanghai Kavallerie und Artillerie aus
dem Norden uüd Innern und ebenso Ladungen von Muni¬
tion ein.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 7. Nov . (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
_ Nichts Neues.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
v. Hindenburg.

Südwestlich «nd südlich von Riga  wurden mehrfach
russische Teilaugriffe abgeschlagen.  Bor Dünaburg
scheiterten  feindliche Angriffe bei Ill « xt nnd zwischen
Swenten - und Ilten sce.  In der Nacht vom 5. zum
8. November waren die Russen nordwestlich des Swenten-
sees durch nächtlichen Ucberfall in unsere Stellungen ein¬
gedrungen. Sie sind gestern wieder hinausgeworfen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Die Lage ist unverändert.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Nordwestlich Czartorysk «nrde « bei einem abge¬

schlagene» Angriff 88 Gefangene  gemacht und ei»
Maschinengewehr erbeutet.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Oestcrreichisch-ungarische Truppen haben den Feind von

der Gracina -Höhc (12 Kilometer nordwestlich von Jwanjica)
zurückgedrängt und sind im Tal der westliche» Morawa,
über Slatina vorgedrungen . Beiderseits von Kraljewo
ist der Flnßttbergang erzwungen . — In Kraljewo.  das
nach heftigen Stratzcnkämpfen von brandenbnrgischen
Truppe« genommen wnrde, find 138 Geschütze  erbeutet.
— Oestlich davon gingen österreichisch-ungarische Truppen
vor und machten 481 Gefangene.  Unsere Truppen
stehen dicht vor Krusevac.  Die Armee des Generals
von Gallwitz nahm gestern über 3888,Serben ge¬
fangen,  erbeutete ein neues englisches Feldgeschütz, viele
beladene Munitionswagcn , zwei Verpfleguugszüge nnd
zahlreiches Kriegsmaterial.

Ober ste Heeresloiturrg.

Amtl. Sfterr.-ungar. Tagerbericht.
Wien , 7. Nov . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Südöstlich von Wiensniowczyk an der Strypa und nord.
westlich von Dnbno schlüge« unsere Truppen starke russische
Angriffe ab. Bei Wiensniowczyk war es der siebente An-
griffsversnch, de« die Russen in den letzten vier Tage»
gegen dieses Frontstück gerichtet habe«.

Sonst im Nordosten nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.
Alle Versuche  des Feindes , unsere Stellungen im

Abschnitt von Sa « Martina zu durchbrechen , sind ge¬
scheitert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Montenegriner  versuchten , die ihnen in de«

letzten Tagen entrissenen Stellungen znrückzugewinnenz
ihre Angriffe scheiterten.

Die im Moravicatal  vordringende österreichisch-
ungarische Kolonne befindet sich im Angriff gegen die Höhe«
nördlich von Jwanjica.

Südöstlich von Zazak warfen wir de« Feind über de»
Glngovacki Brh  zurück.

Bei der Einnahme von Kraljewo  durch die Deut »'
scheu wurde» 138 Geschütze eingebracht.

Die südöstlich der Gruzamündung  kämpfenden
k. «. k. Truppen haben gestern 588 Serben gefangen ge¬
nommen.

Die Armee des Generals o. G a l l w i tz erreichte unter
Kämpfen nördlich Krusevac das Tal der westliche« Morava.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
e . Höfer,  Feldmarschallentnaut,
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Die Eroberung von Risch.
Bo» ei«em ehemaligen preußische« Generalstabsoffizier.

Die Eroberung von Nisch hat sowohl eine große mili¬
tärische wie auch eine politische und moralische Bedeutung.
In militärischer Hinsicht ist damit der große Stützpunkt,
auf den sich die Verteidigung des Morawatales stützte, ver¬
loren gegangen. Die serbische Landesverteidigung hatte
gegen Bulgarien die großen, von Norden nach Süden durch¬
laufenden Täler mit ihren Flüssen als Hauptverteidigungs¬
linien zur Grundlage genommen. Dicht an der bulgari¬
schen Grenze war es zunächst der Timokabschnitt, weiter
rückwärts das Morawatal , das ganz Serbien von Norden
nach Süden durchschneidet. Es bildet eine außerordentlich
günstige Verteidigungsstellung , deren Front nach Osten ge¬
richtet ist, sich also einem bulgarischen Vormarsche unmittel¬
bar frontal vorlegt. Das tief eingeschnittene Dal mit seinen
hohen Gebirgszügen und den schlechten Annäherungswegen
bietet von Natur schon eine günstige Stellung , die durch
zahlreiche Befestigungsarbeiten noch mehr verstärkt wor¬
den war . Den Mittelpunkt bildet das an der Einmün¬
dung der Nisava in die Morawa gelegene Nisch, das einen
großen Brückenkopf und Manövrierplatz aus dem Ostufer
öarstellt, und zugleich de« Austritt aus dem wichtigsten
Bulgarien berührenden Tale sperrt. Dieses Nisavatal ist
schon dicht an der bulgarischen Grenze durch die Festung
Pirot geschlossen. Nach ihrem Falle verwehrte Nisch das
Vordringen der Bulgaren in das eigentliche Morawatal.
Durch seine Lage auf dem Ostufer eignete sich Nisch beson¬
ders gut als Manövrierplatz . Befanden sich in ihm stär¬
kere Heeresmassen, so waren sie in der Lage, von der
Festung aus gegen alle diejenigen feindlichen Kräfte flan¬
kierend vorzustoßen, die das Morawatal frontal zu über¬
schreiten suchten. Zu einer derartigen Ausnutzung der
Festung ist es aber in diesem Feldzuge nicht gekommen.

Eine weitere Bedeutung der Festung lag darin , daß
die wichtigsten Eisenbahnen- und Straßenverbindungen
über diesen Ort liefen, und von den Festungswerken ge¬
sperrt wurden. Es kommt dabei zunächst die große Eisen¬
bahnlinie und Straße in Betracht, die von Belgrad nach
Sofia führt , und die Verbindung nicht nur mit Bulgarien,
sondern weiterhin auch mit der Türkei vermittelt . Von
Nisch führt eine andere Verbindung in direkt südlicher
Richtung über Kumanowo nach Saloniki , und verbindet
Serbien mit dem Mittelmeer . Weite Straßen führen in
nördlicher Richtung nach Knjazevo im Timoktale und im
Südwesten nach Pristina . So steht Nisch mit den wichtig¬
sten Teilen des serbischen Landes und auch des Auslandes
in unmittelbarer Verbindung und stellt schon in dieser
Hinsicht einen wichtigen Verkehrsmittelpunkt dar. Es ist
deshalb auch vielfach die Rebe davon gewesen, den Regie¬
rungssitz von Belgrad nach Nisch zu verlegen, weil Belgrad
dicht an der Grenze zu gefährdet war und von dem In¬
neren des Landes zu entfernt lag. Lediglich finanzielle
Gründe haben die Ausführung dieses Planes verhindert.
Als aber der jetzige Krieg begann, siedelten Hof und Regie¬
rung sofort nach Nisch über, wo sie sich durch die Festungs¬
werke bedeutend mehr geschützt fühlten.

Nun haben die Festungswerke nur drei Tage vermocht,
dem Angriffe der Bulgaren Widerstand zu leisten. Es läßt
sich noch nicht übersehen, worauf dieser verhältnismäßig
kurze Widerstand zurückzuführen ist. Denn wenn die Werke
auch nicht ganz modern waren , und weder aus Panzer
noch Beton bestanden, sondern hauptsächlichaus Mauern
und Erdwerken, so besaßen sie doch infolge ihrer überhöhen¬
den Lage eine bedeutende Widerstandskraft, und die Er¬
fahrungen des Stellungskrieges haben gerade in diesem
Weltkriege gezeigt, daß gutangelegte Erdschanzcn und ver¬
deckt liegende Batterien sich häufig länger halten können,
als Panzerwerke und Betonbauten . Es scheint, daß die
Serben überhaupt nicht die Absicht gehabt haben, es auf
einen langwierigen Festungskampf ankommen zu lassen,
sondern daß sie es vorgezogen haben, rechtzeitig den Ort
zu räumen , als die Gefahr vorlag , von allen Seiten ein¬
geschlossen zu werden. Sie wollten lieber Personal und
Material retten und in Sicherheit bringen , als sie in die
Gewalt des Feindes sollen zu lassen. Aber auch wenn nur
Nachhuten in der Festung zurückgeblieben sind, so haben
sie doch einen sehr heftigen Widerstand geleistet und den
Bulgaren die Eroberung nicht leicht gemacht. Der Angriff
ist namentlich von zwei Seiten aus erfolgt, von Osten her
durch diejenige bulgarische Kolonne, die vorher Pirot ein¬
genommen und alsdann ihren Vormarsch über Bela-Pa-
lanka fortgesetzt hatte. Von Norde« her durch eine andere
Abteilung, dick von Knjazevac in südwestlicher Richtung
vorgehend, vor wenigen Tagen die beherrschende Kalafat-
Höhenstellung gestürmt und von hier aus mit schweren
Batterien das Feuer gegen die Werke eröffnet hatte. Das
gegenseitige Vordringen des Ostflügels der Armee Gall-
witz im Morawatale , bei dem der Ort Parazin bereits
überschritten war, und das siegreiche Vorgehen der Bul¬
garen von Süden her über Laskowac mochte die Serben in
ihrem Entschluffe der Preisgabe der Festung nur noch mehr
bestärkt haben. So ist am Freitag nachmittag eine bulga¬
rische Division in Nisch eingerückt, und seitdem flattern
die bulgarischen Fahnen über den eroberten Werken.

Der militärische Wert dieses Erfolges besteht zunächst
darin , daß die Serben ihren Hauptwaffenplatz verloren
haben, und daß damit das wichtigste Hindernis beseitigt t;t,
bas sich noch dem weiteren Vorgehen der Bulgaren über
den Morawa -Abschnitt in westlicher Richtung entgegen-
stellte. Nur ein geringer Teil der Eisenbahnlinie Belgrad-
Nisch ist noch in dem Besitz der Serben . Wenn er nicht
jetzt auch schon geräumt sein sollte, da die dort stehenden
Serben im Rücken und beiden Flanken bedroht sind. Dann
ist aber die Eisenbahnverbindung Belgrad -Nisch-Sofia ge¬
öffnet und steht den Verbündeten ohne Einschräknug zur
Verfügung . Der lang erstrebte unmittelbare Eisenbahn¬
transportweg zwischen den Zentralmächten und der Türkei
ist hergestellt, ohne Hindernis kann der Orientexpreßzug
wieder von Wien über Vudapest-Belgrad -Sofia nach Kon¬
stantinopel fahren. Es bedeutet dies eine große militäri¬
sche und wirtschaftliche Stärkung der Zentralmächte. EinS
der wichtigsten Operationsziele der serbischen Offensive ist
damit erreicht.

Nicht geringer ist aber auch der moralische und politi¬
sche Einfluß dieses Erfolges zu veranschlagen. Die Üeber-
legenheit der bulgarischen Waffen, ihr erfolgreiches Vor¬
gehen hat damit einen neuen äußeren Beweis erhalten,
dem sich auch unsere Gegner und bas ganze neutrale Aus¬
land nicht verschließen können. Dies muß auch in politi¬
scher Hinsicht von großer Einwirkung sein. Namentlich
auf die Haltung derjenigen Staaten , die augenblicklich noch
schwankend sind und sich in einer Krisis befinden. Die
Nachricht wird nicht verfehlen, auch in Athen einen großen
Eindruck hervorzurufen . Die verbündeten und bulgari¬
schen Truppen , die bisher schon in tatkräftiger Weise von
Erfolg zu Erfolg geschritten sind, werden dadurch eine neue
Kräftigung ihrer Offensive erfahren. So ist eS wohl be¬
rechtigt, wenn auf die Nachricht von der Eroberung von
Nisch sich in ganz Deutschland und Oesterreich-Ungarn eine
große Begeisterung erhebt, überall die Fabnen herausge¬
steckt werden und die ganze Bevölkerung diesen bulgari¬
schen Erfolg alS wie einen eigenen Sieg feiert.

Wiesbadener Zeitung
weitere Meldungen über den Fall von Nisch.

Budapest. 7. Nov. sEig. Tel. Zens. Bln .)
Der Sofioter „Az Est"-Berichterstatter meldet über den

Fall von Nisch: Schon in den Morgenstunden beS 5. Nov.
wurde auf Grund von Privatmeldungen hierher berichtet«
daß die Serben die Stadt räumen . Tags zuvor erfolgte
die Entscheidung durch die Erstürmung der Nord- und Süd-
Sektoren . Da der größte Teil der serbischen Armee gegen
Prischtina sich zurückzog, nahmen die Bulgaren unverzüg¬
lich in dieser Richtung die Verfolgung auf. In Nisch, das
ehemals eine bulgarische Stadt war , empfingen die niederen
Volksschichten und mittleren Klassen die Bulgaren jubelnd.
Die Stadtteile der wohlhabenden Einwohner waren jedoch
geräumt. In Sofia rief die Nachricht vom Falle Nischs
ungeheuren Jubel hervor, da vorher verlautet hat, daß die
Serben verzweifelten Widerstand leisten wiirden.

Berlin , 7. Nov. (T.-U.-Tel .j
Dem „B. T." wird aus dem Kriegspresieguartier ge¬

meldet: Nach hartnäckigen Kämpfen um den äußeren Ver-
teiöigungsgürtel wurde Nisch von den Serben nur so lange
gehalten, alS es der Abtransport des Trains erforderte.
Die serbischen Truppen sprengten die militärischen Anlagen
und folgten dann dem abziehenden Train , die weitere Ver¬
teidigung den Nachhuten überlassend. Diesen hart auf dem
Fuße folgend, zogen die ersten bulgarischen Patrouillen in
Nisch ein. M i t r o v i tza, das weiter südlich an dem¬
selben Abschnitt liegt, wird nicht nur aus dem Süden von
den Bulgaren , sondern auch aus dem Norden von der
Armee Koeveß bedroht. Die Zahl der Gefangenen und
Ueberläufer wächst in schnellem Tempo. Sie betrug in den
letzten Tagen über 6000. Außerdem wurden von den Ver¬
bündeten 32 Geschütze, 6 Maschinengewehre, 12 Min-en-
werfer und viele tausend Gewehre, teils modernsten fran¬
zösischen und italienischen, teils ganz alten Kalibers er¬
beutet.

Kaffer Wilhelms Anerkennung für die Sieger
von Rragujewac.

Kragujevac, 8. Nov. (T.-U.-Tel.j
Nach der Einnahme des serbischen Hauptwaffenplatzes

ist aus dem Hauptguartier an den Kommandanten der im
Kampfe stehenden Truppen ein Telegramm gelangt, das
die Anerkennung des obersten Kriegsherrn brachte. Es
lautet:

Die Einnahme von Kragujevac durch branden-
burgische, hessische und württembergische Truppen ist
ein schöner Lohn der vortrefflichen Leistungen der
unter Ihrer bewährten Führung stehenden Verbände.
Ich spreche Ihnen hierfür meine vollste Anerkennung
aus . W i l h e l m, I . R.

Serbien und Albanien.
Lyon. 7. Nov. sP.-Tel . Ctr. Bln .)

„Progrss " meldet aus Saloniki : Man meldet, daß
20 000 Serben in Albanien stehen, um gegebenenfalls jede
feindselige Bewegung der Albanesen zu unterdrücken.

Paris , 7. Nov. sP.-Tel. Ctr. Bln .)
„Petit Journal " meldet aus Nom: Es wird versichert,

daß eine italienische Expedition nach Albanien beschlossen
worden ist. Sie wird nach der Einnahme von Görz erfolgen.

Paris . 7. Nov. sP.-Tel. Ctr. Bln .)
„Figaro " meldet aus Rom: Man setzt die Straßen von

Santi -Otnaranta nach Monastir und von Antivari nach
Reka und Mitrovitza wieder in Stand , um das serbische
Heer durch Albanien und Montenegro verproviantieren
zu können.

vepeschenwechsel zwischen vrianb und Pasttsch.
Anläßlich der Uebernahme der Regierung richtete

Briand an Pasitsch eine Depesche, in der er ihm der „Frf.
Ztg." zufolge seine volle Beihilfe zusicherte, um bas gemein»
same Werk zu vollbringen, und in der er die Bewunderung
Frankreichs für das heldenmütige Serbien ausdrückte.
Pasttsch  antwortete , daß Serbien entschlossen sei, alle
Opfer zu bringen . Unterstützt von seinem heldenmütigen
Verbündeten, werde es bis zum Ende des Kr -ieges
durchhalten.

Die kZilfstruppen des vierverbanüs.
Berli «, 7. Nov. sEig. Tel. Zens. Bln .)

Kurt Aram meldet dem „B. L.-A." aus Sofia:  Das
englisch-französische Heer auf dem Balkan umfaßt 70 000
Mann . Darunter nur 20 000 Engländer , die sich im Hinter¬
gründe halten und die Franzosen vorschieben, die reichliche
Munition haben, während die Infanterie einen ungünstigen
Eindruck macht. Diese entschließt sich nur lässig zum Kampf
und will nicht recht wieder dem Engländer die Kastanien
aus dem Feuer holen. Die Bulgaren haben der Zahl nach
überlegene Truppen auf dem südmazebonischen Kriegs¬
schauplatz zusammengezogenund folgen ohne jede Nervosität
ihren Plänen , bei deren Durchführung die Franzosen schon
einmal geschlagen wurden.

Der bulgarische Sieg bei Lesuica.
Sofia , 8. Nov. sEig. Tel ., Zens. Bln .)

Das amtliche Organ des bulgarischen Kriegsministe¬
riums , „Woenni Jawestisa ", bestätigt, daß die Bulgaren
am 3. November im Moravatal bei dem Ort Lesnica einen
großen Sieg errangen ; sie eroberten dort die außerordent¬
lich stark befestigten serbischen Stellungen . Die hartnäckige«
Kämpfe dauerten drei Tage. Nach einem heftigen Bom¬
bardement, das den zähen Widerstand der Serben brach,
warfen die Bulgaren im Sturm die Serben und verfolgten
sie mehrere Kilometer . Die in großer Hast flüchtenden
Serben warfen ihre Rucksäcke und Gewehre fort.

Rumänien gestattet nicht den russischen Durchzug.
Budapest, 8. Nov. sEig. Tel., Zens. Bln .)

Wie der Bnkarester Berichterstatter des Sofioter „Utro"
seinem Blatte meldet, hat Rumänien Bulgarien und den
Mittelmächten amtlich  erklärt, daß es den Durchzug rus¬
sischer Truppen nicht gestatten werde.

Das Mchener-Geheimnis.
Amsterdam, 7. Nov. sEig. Tel ., Zens. Bln .)

Das Geheimnis der Reise des KriegsministerS Kit-
chener beginnt sich zu lüften . Die „Morning Post" meldet,
Kitchener sei mit einer wichtigen Mission auf dem
Balkan  beauftragt . Er sei bereits am Freitag ab¬
gereist.  Allgemein wirb angenommen, daß der ihm er¬
teilte .Auftrag einen längeren A ufentha .lt an Ort

Montag , 8. November

und Stelle  notwendig macht, sodaß er binnHH >.i
seinen Rücktritt vom Kriegsministerium wir-
müssen. In politischen Kreisen, so sagt dieses
konservativen Hofkreise, hat die Nachricht, daß z , fet
die Leitung des  K r i e g s m i n i ste r i» wz
nehmen werde, gelinde gesagt. Entsetzen  hervor̂ \ !i
Im Leitartikel erklärt es sogar, daß dem Premier» *̂
gerade die Eigenschaft fehle, die einem Kriegsminitz, ^
sein müsse, nämlich die Fähigkeit schneller Entschluß̂

Er gehen Gerücht, daß versucht wird, Lord
wieder zum Kriegsminister zu machen. Wen« es z.
Leute gibt, sagt die „Morning Post", dann sind dies
loS Personen , die die Stimmung des Volkes nicht« ^
denn jeder Versuch nach dieser Rechtung n,^
nationale Revolte  Hervorrufen.

Die „Times " sagt, Lord Kitcheners neue Mission u.
. °n?tize»

cs°tz siii
Krieg-

foryM
sodaß es nicht unnatürlich wäre, wenn er eine zeitl»̂

zweifellos einen anderen Charakter als seine sonstige, ,
suche an der Front , denn sonst würde kein Ersatz s» .
im Kriegsministerium nötig sein. Ueber die Krieqz,'^
im nahen Osten habe Kitchener die besten Informativ^sodaß es nickt unnatürlicki wäre , wenn er  pi «»

Verein mit den Verbündeten sich an die Lösung-j^ z
zwickten Problems machen würde. Das Gerücht, -atẑ
chener das Oberkommando der Armee in Frankreich
nehmen würde, dürfte als unbegründet abgelehnt

Zalkenhayn in Athen.
Genf, 7. Nov. (Eig. Tel., Zens,

Das Pariser „Journal " lenkt die Aufmerksamkeit«
die gewiß nicht zufällig mit der griechische« Ministerkch
zusammenfallende Ankunft der deutschen Missionv, Kair«ii-
hayns in Athen, und der „Gaulois " »ersteigt sichf09(tI j(
weit, die gegenwärtige Ministerkrise als eine Straft»toBe
zwischen Deutschland und dem Vierverband zu bezeichn
Eine Athener Meldung der „Information " besagt, datz st
maßgebenden griechischen Kreisen man mit der
der Kammer rechnet.

Dar neue griechische Mtnifterinin.
Skuludis Ministerpräsident . - Nein

kraltungswechsel.
Athen, 8. Nov. sWolfs-Tel.)

Meldung der Agence Havas. Das neue Kabinett
unter dem Vorsitz Skuludis gebildet, der das Mimsteri«,
des Aenßeru übernahm. Die übrige« Mitglieds -es st«
biuetts Zaimis werde» beibehalten. Das Kabinett mri
morgen de« Eid leiste«.

Athen, 8. Nov. sEig. Tel., Zeus. Bln.)
Die Regierungspartei  betrachtet mit Recht Nt

Abstimmung in der Kammer als moralischen Sie«.
Nicht weniger als 14 Bentseli st en stimmten gegei
die Politik Beniselo ». Als übrigens Gnnaris it
seiner Rede auf bas Dardanellenunternehmen hinwies »nt
BeniseloS fragte, ob er sich entsinne, gesagt zu haben,
eine griechische Division den Fall der Dardanellen hertei-
geführt hätte, antwortete Veniselos: „Ich sagte, -aß ein
europäische Division und unsere politische Unterstütz«
die Dardanellen geöffnet hätten." Hierzu betonte GuunriS
die Unhaltbarkeit der Ansicht Veniselos, und stellte sei,
daß sich die im März bekannt gewordene MeinungW
griechischen Generalstabes über die Zukunft des Dardanel¬
lenunternehmens mit mathematischer Genauigkeit als nh
tig erwiesen habe. Das beweise die heutige Lage.

Vergrößerung des griechischen Heeres.
Lyon, 7. Nov. sP.-Tel., Zens. Bln.I

„Nouvelliste" meldet aus Saloniki:  Der grM»
Generalstab hat beschlossen, den Bestand des grie- Me-
Heeres möglichst bald durch Ausbildung derjenigen, uw
bisher keine Militärdienste getan haben, zu erhöhen. ff
erwartet , daß durch diese Maßnahme die Stärke des gr
chischen Heeres auf eine halbe Million  gebracht»
den wird.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel, 7. Nov. sNichtamtl. Wolfs-TeU

Das Hauptquartierteilt mit:
Au der Dardauellenfront  bauerte der

gegenseitige Fenerkampf an. . „ j,
Zwei feindliche Kreuzer und ei« Monitor der ^

Burn«  sowie ein Kreuzer bei Sedd - ül -Ba - r
schoflen mit Unterbrechungunsere Stellungen. .
Artillerie zerstörte ein feindliches ff»
tionsdepot  bei Kutschak Temikli und ein
gewehr in der Artilleriestellung-es Feindes bei

An der Kaukasnsfront  i « Abschnitt vor * ^
und in der Umgebung von Milo wurde« stark« ff*""
Patrouillen durch unsere Gegenpatronille« |

Sonst nichts zu melde«.
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Bearbeitung der italienischen Regierung.
Paris , 8. Nov. sPrivat -Tel., Zenß

Die französische Presse versucht immer wiese, '' ^
zu bewegen, sich an der mazedonischen Expeffü " „ jef
teiligen . Die Presse erklärt , bas Ziel der Operand
Zentralmächte am Balkan könne dem Dcharfbua gtoü**
nicht entgehen. Die elementarste Vorsicht MUpc
zwingen, die von den Zentralmächten bedroyi
Albaniens und Mazedoniens zu besetzen.̂ Jn ^ ^ jxra«»landete italienische Truppen würden die Verprov
der serbischen Armee aufrechterhalten können, ^ #»
tand den italienischen Generalstab am AsE „ z i»#£

berührt lassen könne. Die Lebensinteressen
den von den österreichisch-bulgarischen Komm »*»«österreichisch-bulgarischen
der Mrta "bedroht" Noch' sti" es^Italien möglich.uca  aunu vcvivyi. :,cocy ier es tfwuieu i* j
Aufwand und Anstrengungen seine Interessen eifrige*
negro und Albanien gegen einen Handstreich9“ »t“)
Aber eine italienische Intervention in Alban» H MW
nur ein militärisches, sondern auch ein PA" " ' ««,
efle, namentlich die Wieöerversöhnung der
ber Italiener . Nicht die Serhen noch ihre
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,,r würben den Dienst vergessen, öen Italien durch eine
»nteroention ihnen erweisen würde, und Italien fasse zu
Reicher3 e't Fuß an der dalmatinischen Küste, während
«eine Truppen auf dem Karst und gegen Triest vorrückteu.
fallen , so klagt der „Temps", fühlt sich nicht veranlaßt,
L an den englnch-französischen Operationen am Wardarßr& friftptttp «tv» v.r ri c. e.

Wiesbadener Zeitung
Oesterreicher bei Loznica-Krupanj so durchgreifende Er¬
folge hatten, daß die 120 000  Mann starke serbische Armee
fich auf öen Rückzug nach Waljewo machte.

.«"-Heiligen. Es scheine dagegen unwahrscheinlich, daß eS
ei«  einer Expedition nach Albanien entziehe, die, wenn sie
zur rechten Zeit ausgeführt werde , Italien vor großen,
Gieren Enttäuschungen später bewahre.

Lugano, 7. Nov. (Erg. Tel., Zens. Bin .)
Die Ynterventionistenliga hat in Rom und Mailand

*ßr eine Entschließung gestimmt, die die Kriegserklärung
in Deutschland, die Unterzeichnung des Londoner Friedens-
Vertrages und die Knebelung des Parlaments verlangt.
Der Kampf der Meinungen spitzt sich in Italien immer
«ehr zu. Der „Popolo ö'Jtalia " kündigt Salandra die Re-
eolution und fernen Sturz an. wenn er nicht sofort Deutsch¬
en- den Krieg erklärt . Umgekehrt enthüllt der „Avanti ",
daß die Kriegshetzer eine Gewalttat gegen die parlamenta¬
rische cvpositlvn vorbereiten, wozu mit dem Gelbe der Frei¬
maurer in Rom, Mailand und Bologna sowie anderen
qroßerr Städten das Gesindel der Straße angeworben wer¬
den wird. Der „Avanti " droht mit energischen Gegenmaß-
regcln der italienischen Regierung.

Die Abreise Sarvinskys.
^ Sofia . 8. Nov. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Meldung der Bulgarischen Telegraphenagentur : Der
gewesene russische Gesandte Sawinsky , der bekanntlich nach
der Abreise der anderen Vertreter der Entente wegen einer
schweren Blinddarmentzündung in Sofia zurückbleiben
wußte, ist nunmehr vollständig wieberhergestellt. Sawinskn
“d Sofia gestern früh verlassen. Der König hat einen

ilonwagen zur Verfügung des Gesandten gestellt.

Französische Gasbombe « bei den Russen.
* • Budapest, 7. Nov. iEig. Tel ., Zens. Bln .s

Nach einer Drahtung aus Tschernowitz verwenden die
Russen sowohl an der bessarabischen Grenzfront als auch

pkteilen Ostgaliziens Gasbomben fran¬
zösischen Fabrikats Gestern Morgen unternahmen die

großen Sturm an einem Abschnitt der
-eMrablschen Front : sie warfen Gasbomben und trieben
Minen vor: ihr Annäherungsversuch blieb aber ohne Er¬
folg. Der Fernd mußte sich zurückziehen.

Eine französische Anleihe in Japan.
. .. 8. Nov. sNichtamtl. Wolff-Tel .)

"Times erklärt , daß in Paris über eine französische
AAA fj vermutlich fünfprozentige Bonds , ver-

7 , " ^ ö. Tie vermehrte Finanzkraft Japans erhelle
fausi^ nz ^d «̂ in London seine eigenen Emissionenoeikauft und die Bezahlung ferner ausständigen Schab-

«Weisungen eingeleitet habe. ® *

Kleine Kriegsnachrichten.
^ .E'e erste» Standbilder ruhmreicher Heerführer im
L erhält demnächst Allen stein  Die Stands

f Mackenfen, Gallwitz, Kluck, Scholz, die
Ä« 6. ?* , “ ’

ÄÄSÄaSÄ:
©enprnri^ ro.üln* Sachsen an ihre Gemeinden gerichtet,

-unde di! richten an alle vaterländischen«n-e die Bitte , dem Lebensmittelwucher steuern zu
öte  bereits vorhandene Erbitterung ein

«ÄÄÄ “ ’ - mmm '
nicht erschienen. Ein Flugblatt des

R-dastw! Sonntagsnummer war von der
'I ^ war aber nicht mög-Zensurerlaubnis hierzu zu erlangen.
^rIn̂ ?°"Iruug des Kohlenhandels in Rußland.

Tidenbe" meldet aus Petersburg : Die zur
\ am «lit Heizmaterial eingesetzte

! ieIt  eine vom Handelsminister geleitete
" den VIT  , er  ministerielle Vorschlag angenommen

m .en Kohlenhandel zu monopolisieren. Das Mini-
mbLr1 °ur V °rLmg " EU^ ^ 1 zur Ablösung der

^e aus Galatz gemeldet wird.
i-his-h°un^ ,cht KriegAausbrucĥ der erste öster-

weihnachtsgaben für das Feld.
In allen deutschen Herzen regt sich beim Nahen des

Werhnachtsfestes der Wunsch, unserer Helden draußen im
Felde in greifbarer Form zu gedenken, ihnen zu zeigen,
wie ihrer in der Heimat gedacht wird  und zu
versuchen, ihnen auch auf diese Weise einen kleinen Teil
der D a n kes schu l S abzutragen , die sie in heldenmütigem
Ausharren und in übermenschlichemRingen sich bei öen
Daheimgebliebenen erworben haben.

Bei keinem Anlaß tritt der Wunsch, bestimmte Perso¬
nen, bestimmte Truppenteile , mit denen man durch heimat¬
liche Bande und Beziehungen verknüpft ist, durch Liebes¬
gaben zu erfreuen, so in öen Vordergrund , wie zu Weih¬nachten.

Diesem Wunsche Rechnung tragend, hat die Heeres¬
verwaltung  verfügt , daß alle in einem Korpsbezirk ge¬
sammelten Liebesgaben auch den Truppenteilen und For¬
mationen, Sie in diesem Korpsbezirk ihren Ersatztruppenteil
haben, zugeführt werden sollen. Zu diesem Zweck ist die

! Versorgung sämtlicher Truppenteile und Formationen eines
Korpsbezirks dem betreffenden Territorialdelegierten der
freiwilligen Krankenpflege in engster Fühlungnahme mit
dem zuständigen stellvertretenden General-
komuranöo  übertragen worben. Die Versorgung aller
Verbände mit Weihnachtsgaben aus der Heimat ist aber
eine gewaltige Aufgabe und nur dann durchzuführen, wenn
alle Sonöerbestrebungen  unterbleiben , wenn alle
sammelnden Vereine. Zeitungen usw. die eingehenden
Spenden den Stellen zuführen, die zu ihrer Verteilunug
berufen  sind . Dabei sollen die von öen Spendern ge¬
äußerten Wünsche nach Berücksichtigungbestimmter Trup¬
penteile und Formationen weitgehend  beachtet und er¬
füllt werden. Besonders erwünscht  sind EinzLl-
pakete in ungefährem Umfang einer Zigarrenkiste . Der
Wert derselben, je nach den Verhältnissen des sammelnden
Hermatsbezirks : keinesfalls soll der auf den einzelnen Emp¬
fänger entfallene Betrag 5 Mark übersteigen. Es bleibt
dem Spender unbenommen, die WeihnachGpakete durch
Aufkleben von Vereinsadressen, Einlegen von Name und
Adreffe der Geber oder dergleichen kenntlich zu machen,
damit der Empfänger sieht, non wem er bedacht worden ist.

Transporte für die Feldtruppen in ganzen Wagenla-
düngen müssen, um eine gesicherte Zuführung zu gewähr-

| leisten, von der Ansangsstation bis zum Etappenhauptort,
und wenn es die zeitige Kriegslage gestattet, auch über den
Etappenhauptort hinaus , von zuverlässigen Leuten
begleitet werden. Personen , die sich hierfür zur Verfügung
stellen wollen, haben sich bei dem zuständigen Territorial¬
delegierten zu -melden, der seinerseits im Einvernehmen
mit dem stellvertretenden Generalkommando die Auswahl
derartig trifft , daß aus allen Berufen und Kreisen in er¬
ster Linie  diejenigen berücksichtigt werden, die sich auf
dem Gebiete der freiwilligen  L i e b e s t ä ti  g ke i t
besondere Verdienste erworben haben. Die Bedingungen,
unter denen die Begleitung gestattet ist. sind demnächst von
dem Territorialdelegierten oder dem stellvertretenden Ge¬
neralkommando zu beziehen.

Die Versorgung der in den Lazaretten des
Kriegsschauplatzes  befindlichen Verwundeten und
Kranken mit Weihnachtsliebesgabenpaketen hat in dankens¬
werter Weist das Z e n t r a l ko m i t e e der Deutschen Ver¬
eine vom Roten Kreuz übernommen.

Im übrigen wird auf die demnächst erscheinenden Auf¬
forderungen der Wohltätigkettsvereinigungen znm Spen¬
den von Liebesgaben hingewiesen, deren Beachtung zum
Gelingen des Ganzen erforderlich ist und einem jeden des¬
halb dringend empfohlen wird.

^ -knAaL ^ aufwärts naäy  T^
nie« F .Empfung der deutschen Einfuhr nach

‘ or ' P ’?. rumänische Blätter melden, hat sich eine
'eruno sudrussischer Industrieller an die russische
einige®ch Ruß ' um öie Aufhebung des Ausfuhrverbots
Eingabe produzierte Artikel durchzusetzen.
--stände in La . LV ? mtt öer  Anhäufung dieser
en der R-e -Sub-Rußland . anderseits mit dem Be-
begründe/ Äer  deutschen Industrie in Rumä°

Ruch öer „Morning Post"
kiangene der bei der Einnahme von Libau
^pen , M Pastor Thomas Dent die deutschen
Hdistrn von ach"Sgonladungen kostbarer Möbel aus öen
!? ^ en entfernt und nach Deutschland geschafft

eine bnm«^ u angestelltcn amtlichen Ermittelungen
H-m'ern a1? » -P " ^ nch" ng, Kein Möbelstück ist aus

rn von Libau entfernt und fortgeschafft worden.

tj Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 8. November.

^ § S§ereignisse vor einem Jahre.  W
8. November.

. Vom Weste« und Osten.
witt unllt ? """ de ein von öen Verbündeten aus
^ifst vsuowmener Angriff abgewiesen: auch eng-

Gto'  Men ' r JK uer  Segen den rechten Flügel rich-
°̂rker Ä « Erfolg . Im Osten  wurde ein An¬

is 'HwerenN ^er Kräfte nördlich des Wyßtiter-Sees
diese«, '3-flerrw ^.ett  den Feind zurückgeschlagen,

z R,,nn̂ erließ der Befehlshaber der 6. Armee,
de« ^ pou Bayern , einen Armeebefehl, in
"teriaê p^ n bankte für den Tag und Nacht unter

Reifte ®tz?«P «rhältnissen bewiesenen Toöesmut und
M . Sarn,k.®®̂ E'' auch die Kavallerie habe im Kampf
fischen e?Eir wertvolle Dienste geleistet. —

Kriegsschauplatz wurde gemeldet, daß die

Poftnachrichten. Fortan können unter öen bei den Post¬
anstalten zu erfragenden Bedingungen zwischen Deutsch¬
land und Antwerpen Wertkästchen mit der
Post  versandt werden. — In Belgien  nehmen am
Brresverkehr mit Deutschland jetzt auch verschiedene Vor-
und Nachbarorte von N a m u r teil . Welche Orte in Frage
kommen, kann bei öen Postanftalten erfragt wêröen. —
Postsenöungen an Kriegsgefangene in Serbien
können von den Postanstalten vorerst zur Beförderung
nicht angenommen werden.

Rurhaus , Tstealer , vereine , vortrage usw.
Kurhaus . Das 1. Zyklus - Konzert  der Kur¬

verwaltung findet am kommenden Freitag , den 12. Nov.,
statt. Als Solist tritt der junge Meistergeiger Herr Franz
von Vecsey  auf . Der Kartenverkauf an der Tageskasse
rm Kurhaufe hat bereits begonnen.

Lebenserhaltung durch Seelenftthrung
sPlychagogie) nennt sich eine neue Wisienschaft, deren
tieferer Zweck darin besteht, nervöse Leiden verschiedener
Art , als Seelenverstimmungen , nervöse Reizbarkeit , Angst¬
zustände und dergl. zu bekämpfen und zu heilen. Die Zahl
daran Leidender ist eine riesige und so dürfte der Wunsch,
über öiese vtnt  Heilweise Näheres zu erfahren , ein allge-
meiner sein. Aus dieser Erwägung heraus hat der Ver¬
ein für volks verständliche Gesundheits¬
pflege  E . V. den Entschluß gefaßt, in einem öffentlichen

^ Vortrag  darüber Aufklärung zu verbreiten , um io den
weiteren Volkskreisen die Möglichkeit zu verschaffen, sich
über diese wichtige» Frage zu unterrichten . Zu diesem
Zwecke gewann derselbe den auf diesem Gebiete tätigen,
hier vorteilhaft bekannten Schriftsteller N. Dickmann
aus Berlin , der am Mittwoch, den 10. Nov.. abends 81/21
ttßr , in der Aula des Lnzeums I, am Schloßplatz, einen
öffentlichen Vortrag über das genannte Thema halten
wird, dessen Besuch nur empfohlen werden kann.

rrafsau und Uachbargebiete.
st. Schlüchtern, 8. Nov. Kreistag.  Zur Deckung der

durch öie erhöhten Familienunterstützungen notwendig ge¬
wordenen größeren Ausgaben beschloß der Kreistag des
Kreises Schlüchtern die Aufnahme einer weiteren Anleihe
bis zu 800 000 Mark. Die Kreiskrankenrechnung für das
Geschäftsjahr 1913 schließt in Einnahmen und Ausgaben
mit 117 654,26M. ab. Die Kreiskommunalkassenrechnung
für 1914 wurde mit 473 204,25M. Einnahme und 449  755.65
Mark festgesetzt, soöaß ein Kassenbestand von 23 448.84 M.
verbleibt . Für den Lanöwegeban-Hausbaltsplan bewilligte
der Kreistag 42 000  M . Den Beschluß des Kreistages bil¬
deten Wahlen für Schiedsgerichte und den Ausschuß für die
Einkommensteuerveranlagung.

st. Langen, 8. Nov. Von einem Bären schwer
verletzt.  Bei öer Vorführung mehrerer Bären durch
eine Schaustellergesellschaft riß sich plötzlich eins der Tiere
los und schlug ein kleines Mädchen mit seiner Pranke
nieder und fügte ihm dann am Kopfe schwere Bißwunden
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Bei. Die Bestie ließ erst von ihrem Opfer los , als sie von
Efuigen Männern mit Knütteln niedergeschlagen wurde.

^ " öes Verletzungen sind sehr schwerer Natur . Der
Bärenführer , der gegen das wütende Tier machtlos war,wurde rn Haft genommen.

st. Fechenheim, 8. Nov. Verwahrloste Jugend.
Der dreizehnjährige Schüler Alexander Sprankel

von vier Schulkameraden mit Fußtritten und
Schlagen in solch roher Weise mißhandelt , daß er an den
Folgen dreier Roheiten unter großen Schmerzen verstarb.
Die rugenölichen Rohlinge verfolgten den Sprankel schon
seit geraumer Zeit, weil er öie Laufjunge.nstelle eines öer
Burschen übernommen hatte.

Die Kalksteinlager im Dillkreis . Aus Haiger,  5.
November, wird uns geschrieben: Die Nas säuische
Bergbau - Aktiengesellschaft,  die im Juli ö. Js.
ihren Sitz von Köln nach Haiger verlegt hat, ist mit dem
Bau einer Drahtseilbahn von Haiger nach Medenbach be¬
schäftigt, um die in Medenbach vorhandenen großen Kalk-

auszubeuten. Anschließend an öen Endpunkt öer
Drahtseilbahn in Haiger wird ein Eisenbahnanschluß ge¬
baut. Die Arbeiten sind bereits soweit vorgeschritten, daß
mit öer Eröffnung des Betriebes in allernächster Zeit ge¬
rechnet werden kann. Die Förderungsmöglichkeit soll täglich
100 bis 120 Doppelwaggons betragen . Die Gesellschaft beab¬
sichtigt feiner , in Haiger einige Kalköfen zu errichten. —
Dre Firma „Hansa " Cement - und Filterwerke
laßt z. Zt. umfangreiche Erweiterungsbauten ausführen.
Bie Proöuktionsfähigkeit des Werkes wird alsdann um
das 5fachc vermehrt werden. Auch hat die Firma bereits
Bahnanschluß zum neuen Bahnhof.

, , Sächsische Maschinenfabrik vorm . Richard Hartman «,
A.-G., Chemnitz. Der Abschluß  für 1914/15 zeigt ein¬
schließlich des letztjährigen Vortrages von 43 234 M. einen
Rohgewinn von 1961 089 M. (i. V. 1 616 900 M.s auf. .Rach
ordentlichen Abschreibungen von 795 917 M. 1778 208 M.)
verbleibt ein Reingewinn von 1165 172 M. (838 692 M.j.
Der auf den 25. November einzuberufenöen Generalver¬
sammlung wird vorgeschlagen, eine Dividende von 7 Pro¬
zent (0) zur Verteilung zu bringen . Die im Vorjahre zu¬
rückgestellte Kriegsreserve von 500 000 M. bleibt unverändertbestehen.

weinzeitung.
XX Das Mostvcrkanfsgeschäft. Aus R h e i n h e s se n.

6. Nov., wird uns geschrieben: Abgesehen von den Besitzecn
großer Weingüter, haben die Weinbergsbesttzer Rhein¬
hessens ihre Weinernte beendet. Was das Mostverkaufsge-
Ichaft anbelangt, so gestalteten sich öie Verhältnisse beim
Absatz des Frühburgunöers und Portugiesers zweifellos
besser, denn öiese Moste gingen zu sehr hohen Preisen und
in großer Menge rasch in anderen Besitz über, während
öer Weißmost und auch die weißen Tuauben , abgesehen von
verschiedenen Bezirken und Orten , wo das Geschäft sehr leb¬
haft war, behutsamer abgenommen wurden und sich oben¬
drein bei den Kaufliebhabern offenkundige Zurückhaltung
kundtat. Aber schließlich waren in öen letzten Monaten
auch umfangreiche Mengen der noch in allen Kellern la¬
gernden Weinen älterer Jahrgänge abgenommen worden,
dann auch setzte die Lese ziemlich allgemein und überall
ein, so daß das Verkaufsgeschäft bezw. öie Nachfrage kaum
so rasch zu folgen vermochte, zumal eine ganze Anzahl In¬
teressenten nicht zur Stelle ist. Bor allem wurden , wie
schon oben betont, Rotweine begehrt und verkauft. Aeltere
Weine gibt es nicht mehr in großen Mengen und was noch
lagert, wird nicht sehr stark verlangt . Bet dedr letzten Ver¬
käufen von 1915er Weinen, die in ganz ansehnlich-:r Menge
abgesetzt wurden, erbrachte das Stück im östlichen Teile
Rheinhcssens 490—580 M., in der mittleren Provinz bis 600
Mark, während Portugieser mit 550—600 M. bewertet wurde«

Städtischer Seeftschverkauf, Wagemannstratze \l.
Fischpreise am Dienstag , 9. November  1915.

Schellfische, mit Kopf, das Pfö. 55 Pfg .. ohne Kopf 65
Pfg.. im Ausschnitt 80 Pfg.. Portionsschellfisch 45 Pfg.,
Kabliau, mit Kopf, 60 Pfg.. ohne Kopf, im ganzen Fisch,
70 Pfg., im Ausschnitt, 80 Pfg ., Seehecht, im ganzen Fisch,
70 Pfg.. im Ausschnitt, 90 Pfg., Seelachs , mit Kopf. 55 Pfg.,
im Ausschnitt, 70 Pfg., Silberlachs , im ganzen Fisch, 65 Pf.,
im Ausschnitt. 80 Pfg., Dorsch, 1 bis 3 Pfd ., 50 Pfg., Große
Schollen 65 Pfg.. Bratschollen 50 Pfg., Seeweißling (Back¬
fische mit wenig Gräten ) 40 Pfg., Seeforellen 50 Pfg.,
Rheinbackfische 35 Pfg., Bresem 50 Pfg ., Barsche 70 Pfg.
Die Fische kommen direkt von See in Eispackung und sind
frisch. Es wird darauf aufmerksam gemacht, baß der Ver¬
kauf an jedermann und staötseitig Wagemannstr.17 stattfindet.
Büjgl * ™ ™ * 11111™ ™ « — — miiw  iii '■ ■ «aa — aiaiiaiatgiBBwi

Schrlftleiiung: Bernhard  G r o t h u s.
Berantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B . G r o t h u s-
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltungs - und volkswirtschaftlichen Teil-
B. E. E i f c n b e r g e r,- für Stadt - und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzel, - für die Anzeigen: Carl  R ö st e l,- sämtlich i«

Wiesbaden.
Druck n. Verlag der W i c s b a d c n c r B e r l a g s - A n st a I t G. m. b. H.

Für den Winterfeldzug:
Unterziehpelze (Bisamwammenfutter) . Mk. (25.—

Peizwesten u. Pelzhosen Mk. 32 — bis Mk. 52._

Feld westen mit warm. Futter Mk. 13.50 bis Mk. 28.—

13.50Unterziehhosen mit warmem Futter . . Mk.

Regeshantmäntel— Gummimäntel--- Wickelgamaschen
— Wasserdichte Unterzieh-Westen und -Hosen —

Kübler’a reinwollene Strickwesten.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.
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I. Ziehung 5. Kl. 6 PreusR-Süddeutsche
(232. Königlich Preuss.) Klassen - Lotterie

Ziehung Tom t . November 1915 vormittag ».

Auf Jede gexogeae Nunmer »lad uwel gleich hohe Ge¬
winne gefall « , and »wer Je einer eaf die Leee
gleicher Kenner in den beides Abteilung« I and U

Nur die Gewinne Uber 240 Hark sind den dstreikenden
—Nmnmera  in Klammern beigelägt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck »erboten.)
100  arr 202  370 99 400 007 81 710 »2 «00  1447

595 SIS SS [soo ] SSO [1000 ] 06 86  2370 694 691
98 3031 80 [1000 ] 172 219 74 79 SU 632 900 4071
[600 ] 88  111 20 224 349 87 466 62 [600 ] 621 747
836 982 5039 159 241 74 401 27 44 [600 ] 588 776
990 6038 208 89 377 »1 463 680 887 7214 [3000 ] 743
816 49 # 006 268 366 460 80 514 43 607 17 73 779
929 39 59 8075 236 320 53 76 474 681 660 [ 1000]
89 730

18079 122 201 467 609 31 33 704 11204 [600]
400 7 [600 ] 69 719 64 838 87 46 920 12291 920 [3000]
92 [600 ] 15085 284 06 [3000 ] 621 43 68  93 754 67 968
1 * 002 69 74 276 360 560 836 61 92 15086 87 153
[600 ] 488 668 [600 ] 661 827 15131 64 412 96
600 631 701 858 1 7370 72 [500 ] 632 701 831 940
18133 344 66  481 830 44 [500 ] 963 18166 SS 252
489 512 640 786 [1000 ] 98 [500 ] 842 964 [3000]

20002 12 [1000 ] 98 178 302 421 85 649 [500 ] 714
2 1002 19 26 38 48 60 186 237 376 788 [3000 ] 99
943 2127 39 217 320 SO 480 867 2 3045 104 80
211 314 518 632 722 820 [ 660 ] 902 2 * 202 38 355 409
613 78 946 25191 204 12 18 72 359 418 [3000 ] 982
26179 224 462 70 637 790 SOS 27300 89 410 [1000]
41 766 2 8035 [3000 ] 79 244 341 81 83 08 801 42
920 29106 [1000 ] 348 790 844 988

30418 86  586 726 96 3 1087 125 322 604 17 948
49 [1000 ] 80 3 2520 84 748 941 33133 762 86  90 887
3 * 221 24 [600 ] 300 67 438 77 668  89 622 39 [500]
47 [500 ] 948 [500 ] 35381 500 838 [600 ] 702 16 902
91 36067 248 76 [ 500 ] 316 61 71 404 603 84 672 879
91 922 86 3 7051 [1000 ] 401 687 618 54 731 84 958
94 98 38151 222 349 [ 1000 ] 448 768 74 876 3 8357
517 51 625 702 25 98 SOS 61

*0036 311 474 75 605 37 68  89 97 716 33 811
[500 ] 30 33 48 945 [10001 * 1180 218 838 06 * 2102

12 17 54 95 406 70 607 90 685 761 818 39 958
*3036 [1000 ] 84 163 217 28 72 312 [600 ] 405 17 28
623 41 * * 021 36 108 27 270 687 96 058 . 89 710 58 68
825 71 * 5139 75 236 85 4SI 512 32 788 824 951
*6071 89 [600 ] 172 92 644 761 894 909 * 7103 36
45 304 98 485 708 918 * 8082 119 [3000 ] 63 [500 ] 362
83 048 * 9318 605 814

50033 82 182 220 344 410 700 807 59 997 5 1 004
[1000 ] 103 15 279 313 73 78 461 85 348 863 [500 ] 68
[1000 ] 09 [ 1000 ] SOS 52007 107 287 622 70 653 752
886 5 3025 62 290 [3000 ] 348 417 95 678 821 30 849
987 5 * 170 80 81 527 003 7 2 703 5 5 083 142 425 660 826
85 5 6037 40 148 55 305 433 512 [ 1000 ] 68 070 SIS 53
57088 190 [ 600 ] 405 [1000 ] 546 600 73 610 74 737
40 810 5 8248 345 640 SIS 50039 163 317 33 613
20 909

60219 309 95 [3000 ] 432 510 45 604 722 900 43
01027 70 177 [1000 ] 500 61 606 39 721 803 6 2081
113 231 67 350 [ 1000 ] 545 830 71 63008 178 247
814 426 508 90 [3000 ] 088 94 6 * 029 419 680 98
831 65011 140 272ft 310 420 46 48 502 622 803
930 76 6 6030 47 68 382 [600 ] 007 958 6 7023 41
195 205 15 29 744 58 [1000 ] 63 95 902 6  8053 76
330 585 750 875 6 9098 141 281 395 658 715 79

70123 217 817 43 441 57 824 54 71 992 SS 71030
208 [600 ] 30 326 410 683 722 832 902 72128 247
79 96 682 680 717 37 [3000 ] 73008 [600 ] 94 [1000]
161 [1000 ] 504 675 744 810 74 927 94 7 * 125 [3000]
273 96 611 861 75135 469 813 736 43 7 0006 39 153
[600 ] 324 93 495 613 844 7 7 005 315 868  95 97 949
[1000 ] 58 97 78071 70 204 688  80 [500 ] 977 [ 600]
79088 186 288 311 [3000 ] 458 60 630 702 931

66008 360 581 624 67 811 8  1 406 571 SO 99 878
970 82141 58 [1000 ] 482 585 068 89 [500 ] 732 72
[1000 ] 802 980 83115 237 600 651 [ 500 ] 77 808 33
8 * 239 71 668  09 89 725 48 74 75 [500 ] 870 8  5235
53 [500 ] 394 459 [3000 ] 581 82 850 770 811 963 75
86277 330 423 42 563 [500 ] 95 671 800 982 88
87125 338 [1000 ] 431 80 [600 ] 93 658 609 [1000 ] 22
[500 ] 869 943 8  8014 [1000 ] 15 86  98 133 329 890
89097 165 86  387 423 585 688  781 833

90134 94 563 660 [ 1000 ] 867 [1000 ] 91178 522
66  83 669 745 [500 ] 966 [500 ] 92259 301 65 638 654
827 93145 234 63 [3000 ] 842 61 728 73 948 9 * 014
38 37 61 202 48 SS 639 780 884 981 95088 [ 500 ] 250
[500i 637 38 95 998 9 8051 140 [500 ] 72 212 23 26
331 [100 ] 434 690 922 91 97 099 330 77 510 815 [600]
78 89 9 0017 174 460 685 713 808 937 99137 41
429 586 919 35

100284 482 70 524 358 03 10 1 028 51 236 727
34 1 02310 34 528 70 71 633 730 33 54 849 [3000]
103049 [3000 ] 163 309 24 29 [1000 ] 502 642 718
[600 ] 52 [200 ] 87 [500 ] 93 98 829 67 921 10 * 007
228 423 76 8 1 658 59 673 843 903 1 05107 239 [500]
301 16 45 496 [600 ] 541 867 726 [1000 ] 31 820 59 91
93 1 00034 241 58 491 519 [1000 ] 628 893 [600 ] 911
23 1 0 7 032 269 508 029 [500 ] 920 55 [3000 ] 100005
29 57 91 648 998 1 09038 222 320 775 867 [ 500]

110055 181 89 263 327 48 55 489 520 638 725
808 987 111214 333 60 743 983 112060 106 47
216 24 431 04 90 611 38 113150 290 [1000 ] 401 30
90 697 780 81 11 * 084 67 175 241 506 36 38 [500]

068 M 748 905 84 115153 90 290 334 [3000 ] 482
080 700 813 91 904 59 110286 337 416 19 506 [500]
033 117152 223 357 [3000 ] 85 687 689 802 [1000]
110023 32 47 103 71 296 313 66 [1000 ] 489 504 73
870 753 897 [500 ] 910 [3000 ] 110038 629 57 817
712 [3000]

120101 *40 349 SSO 12 1 018 95 [1000 ] 306 851
949 89 122055 109 201 659 708 884 922 [1000]
123038 47 225 41 46 312 456 [1000 ] 689 887 [3000]
921 29 58 1 2 * 089 251 357 560 [500 ] 703 [600 ] 839
79 908 28 64 1 25003 258 544 120009 63 438 648
71 751 908 82 84 1 27374 440 707 1 20052 82 378
008 794 839 84 931 82 SS 120019 100 88  893 999

130098 [ 500 ] 275 391 92 452 605 792 800 974
13 1245 492 735 957 84 132243 50 70 404 40 613
730 44 839 58 937 133207 301 489 647 882 07 13 * 001
29 67 228 [500 ] SO 353 499 809 48 806 1 35077 80
126 232 74 717 25 89 [500 ] 908 63 98 [1000 ] 130039
244 381 625 678 718 878 1 37 041 145 268 540 628
815 130098 140 480 656 629 91 [500 ] 814 75 912
139204 95 391 99 417 92 565 633 773 922 49 70

1 * 0151 81 288 328 963 1 * 1088 108 605 51 71
061 74 790 901 1 * 2107 [500 ] 312 64 534 798 [600]
803 SIS 1 * 3014 48 [ 1000 ] 300 413 01 650 85
716 600 70 94 827 955 [3000 ] 1 * * 078 121 485 90 768
1 * 5049 106 297 806 [1000 ] 40 489 527 54 643 69
775 901 87 1 * 0114 98 [600 ] 298 394 464 742 61 905 20
1 * 7570 783 [1000 ] 871 906 [500 ] 1 * 8131 [3000 ] 68
82 253 58 309 720 84 940 1 * 0064 262 72 616 87 715
28 913

150400 95 644 70 [500 ] 693 [600 ] 774 802 61 58
13 1007 134 64 88 242 337 4SI 624 30 34 54 [1000]
039 739 152259 78 330 43 [1000 ] 422 693 767 98 833
[1000 ] 00 [1000 ] 64 916 1 53041 643 46 640 763 77
902 1 5 * 432 895 932 33 1 55031 85 [500 ] 115 [1000]
42 260 84 80 062 850 [3000 ] 984 1 50100 248 [1000]
332 948 464 87 83 [600 ] 512 51 62 812 51 62 612
157098 102 256 753 76 923 33 [1000 ] 60 1 50089 324
80 688  90 810 59 913 1 59 .157 336 [ 500 ] 585 620
706 54 878 [1000]

100028 30 [1000 ] 31 128 268 447 622 728 [500]
SO 101101 01 [1000 ] 99 211 308 [1000 ] 70 [1000]
98 502 770 814 [500 ] 27 97 1 02046 107 41 270 [500]
321 26 448 521 31 62 908 14 17 1 03174 258 91
[1000 ] 434 60 630 62 734 812 970 1 0 * 013 280 312
412 19 90 644 713 [3000 ] 887 950 1051 ^2 223 [600]
312 406 76 630 634 70 816 36 923 [3000 ] 905 23
26 1 00166 246 449 79 640 77 [3000 ] 772
107060 157 [600 ] 497 SOS 80 933 85 1 00231 302
438 re  83 635 787 SSO 100257 482 508 617 706
830 908

17 0420 510 787 896 906 17 1052 [600] 175 [500]
331 54 624 811 172249 4SI 877 738 [3000 ] 814 945
173018 62 [1000 ] ,121 258 315 429 [500 ] 62 823 [3000]
914 1 7 * 040 138 273 408 9 52 628 685 781 846 965
[600 ] 77 1 7 5 023 210 38 387 80 423 50 623 44 602
759 843 60 907 21 09 77 84 170157 [500 ] 325 48
856 [500 ] 17 7 037 82 323 69 488 [1000 ] 71 521 [500]
072 705 [1000 ] 825 90 1 78679 886  93 1 7 0034
[1000 ] 53 75 681 791 820

100190 309 35 604 10 [1000 ] 28 92 608 71 85
722 42 69 88 [ 500 ] 901 181073 452 88  94 518 57
706 9 10 973 93 1 82403 721 74 83 806 940 61 84
[600 ] 183017 25 309 480 603 93 751 98 945 18 * 013
20 81 127 59 72 204 349 66  80 627 688  734 899 [500]
185060 197 404 5 45 628 794 804 1 80046 107 21
274 308 436 [1000 ] 658 67 737 [ 10000 ] 984 187157
219 56 87 300 37 438 98 624 974 188070 73 [500]
165 317 [3000 ] 400 78 511 41 82 91 610 [ 500 ] 844
188413 88  645 84 [500 ] 702 940 82

100009 177 487 98 625 59 83 744 809 87 87 974
191120 [500 ] 474 642 647 784 841 71 995 1 92037
129 303 5 [3000 ] 30 808 22 1 93055 [500 ] 348 666
801 [500 ] 19 * 279 631 [1000 ] 762 833 1 95146 94
*63 389 414 063 67 70 [500 ] 764 [600 ] 821 66  80
958 92 190018 39 [3000 ] 169 010 [1000 ] 12 703
197027 66  148 [1000 ] 297 363 65 517 198019 [1000]
50 212 [500 ] 310 24 492 809 199018 164 271 319

478 519 004 72 833 97 933
20 0002 46 94 273 74 612 46 55 92 077 703 91

[600 ] 847 20 1 227 69 306 528 40 774 [ 1000 ] 202092
100 35 [3000 ] 60 417 618 [500 ] 871 94 952 2 03
336 48 05 [500 ] 443 713 204137 81 [3000 ] 201 352
762 2 0 3016 61 153 239 019 84 788 2 0 0357 481 63
562 71 86 682 936 207020 195 298 428 505 71
702 10 32 83 « 64 901 20 8586 629 [500 ] 44 935
209079 87 268 370 4SI 876 738 [1000 ] 826 52 [1000]

210184 395 670 682 723 841 56 [ 1000 ] 996
211094 271 591 728 212075 892 900 [500 ] 21 31 78
2 13048 50 114 278 301 468 089 73 [1000] 752 21 * 027
109 260 376 413 605 [1000 ] 30 215152 53 58 266
340 42 54 418 61 626 [1000 ] 711 677 78 [1000 ] 945
02 2 1 0000 [1000 ] 97 98 339 630 [1000 ] 713 55 2 1 7039
125 539 718 874 2 1 0030 49 [ 1000 ] 266 90 354 418
46 77 604 81 733 219006 [1000 ] 103 210 376 442 70
007 34 722 90 .1 32 [600]

22  0070 138 459 635 87 673 728 221 051 184
202 354 453 788 96 912 2 2 2014 116 212 [1000 ] 92
610 604 29 81 845 49 83 909 35 2 2 3262 74 432 518
626 771 87 22 * 007 [500 ] 128 248 80 310 92 525
608 797 829 91 22 5 032 218 38 390 432 37 [500 ] 667
817 40 726 41 [1000 ] 925 65 81 220111 353 422
[3000 ] 48 76 640 [1000 ] 62 627 [6001 704 48 77 959
227012 41 [3000 ] 47 62 [1000 ] 66  258 82 300 625
228089 229 311 93 411 27 70 717 33 [ 1000 ] 229029
317 25 81 414 [500 ] 20 44 786 841

23  0045 125 244 481 627 794 935 [500] 231023
106 62 388 430 79 87 571 648 71 714 [500 ] 46
912 [1000 ] 89 96 23 2006 117 271 318 [600 ] 470 802
927 43 2 3 3092 207 [3000 ] 14 21 27 [ 1000 ] 99 603
72 87 [ 1000 ] 969

1. Ziehung 5. Kl. 6. Preuss.-Süddeutsche
(232. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie

Ziehung rom 6. November 1915 nachmittag».IAaf Jede gesogene Nammer elud»wei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , and »war Je einer auf die lose
gleicher Nummer tu den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreuenden
ynmmern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
104 213 513 36 631 72 88  711 80 S3S [SSO]

,237 422 513 793  839 so 933 2138 75 629 742 45
978 [3000 ] 81 3328 93 [506 ] 97 420 74 643 784. 825
*266 [3000 ] 87 358 493 648 837 979 5357 [600]
451 724 33 62 815 48 6209 [ 1000 ] 399 403 79 637
889 926 7213 477 97 652 745 91 893 8034 47 54
72 [ 1000 ] 101 63 [1000 ] 410 69 77 556 56 814 9133
378 430 [1000 ] 926 [1000]

10012 213 [SOS] 95 90 571 648 82 92  743 61
97 872 11058 483 604 33 66  872 909 1 2064 153
302 60 64 81 739 811 968 1 3132 307 32 [1000 ] 59
628 814 70 87 907 1 * 321 57 433 [1000 ] 547 88  87
95 [500 ] 656 759 991 15005 88  183 262 315 [1000]
27 93 468 584 71 670 95 945 1 6059 404 26 94
771 ' lEOOl 17035 40 [1000 ] 102 66 395 1600 ] 527 28
651 922 42 1 8165 386 476 561 634 01 [1000 ] 10057
247 489 544 686  97 772 812

20051 66  191 200 [1000 ] 15 27 [1000 ] 79 455 586
694 2 1 070 89 239 98 303 56 65 424 95 638 615 37
737 2 2087 100 18 320 93 471 625 860 927 2 3077
108 288 704 44 66  856 [500 ] 959 24192 201 431 718
74 818 25088 323 497 501 45 86  718 838 929 26002
[1000 ] 23 68 [600 ] 244 [1000 ] 63 324 37 450 [1000]
628 63 650 785 [500 ] 91 839 73 928 27329 534 97
708 2 6057 119 497 638 49 777 840 60 961 73 29152
219 28 465 631

30076 136 221 322 403 755 913 69 87 3 1 095 435
599 696 708 94 96 3 2011 198 407 615 784 3 3038
[1000J 53 123 52 90 214 60 370 636 650 702 23 3 * 026
85 154 336 [600 ] 441 52 615 617 64 724 47 85 889
[3000 ] 35058 235 379 404 30 573 656 L3000 ] 59 83
802 [600 ] 24 [1000 ] 917 30051 75 169 70 259 419
608 701 [1000 ] 8 28 900 3 7 049 68 203 75 [3000 ] 417
501 37 620 726 859 975 38084 522 80 830 942 92
30076 373 601 738 90 864 [600]

40201 31 354 66 84 604 607 34 924 41190 92 234
343 428 59 1 638 65 42191 295 330 57 403 54 [3000 ] 543
[3000 ] 97 680 701 85 863 998 * 3292 378 635 729 . 876

* * 272 449 87 637 723 896 [ 500 ] * 5254 628 38 56
903 60 [500 ] 98 * 0493 [500 ] 620 856 47024 997 99
[SOS] 391 404 SSO 358 740 920 24 * 8018 19 168
366 8 7 969 * 9309 408 691 717 979

SV041 [1000 ] 229 376 692 [600 ] 757 637 41
51146 266 362 455 82 556 87 608 701 17 55 830
78 931 5 2034 315 32 432 613 09 717 [500 ] 96 833
51 52 58 53097 185 597 605 [500 ] 15 5 * 497 505
78 731 872 5 5129 380 411 [500 ] 655 56127 381 460
74 573 725 856 61 57126 4SI 55 843 912 5 8081
136 223 326 40 1500 ] 74 410 703 1600 ] 85 809 914
59214 53 341 [1000 ] 490 543 84 887 925 79 87

00037 61 346 602 84 911 34 86 [1000 ] 61178
212 416 814 979 6 2152 629 719 [ 1000 ] 63307 83
602 837 986 6 * 060 466 668  90 65029 76 [3000 ] 308
494 766 7 6 800 70 68123 41 [500 254 81 84 375
722 [500 ] 39 951 87193 201 343 LI 5090 ] 74 [500]
560 71 901 68035 02 111 [500 ] 35 282 573 674 842
53 931 6  9 282 347 92 420 61 512 769 83 841 60

7 0009 81 153 13000] 240 574 728 43 7 1016 301
445 727 905 72092 120 58 375 487 532 84 818 90
733 834 45 73159 84 389 [500 ] 599 884 715 7 * 059'
[1000 ] 180 202 27 7.16 993 7 5 079 103 254 396 448
679 810 967 96 7 6119 282 69 [500 ] 364 [50003]
624 31 84 491 [600 ] 851 928 7 7 036 153 97 394 657
80 733 44 804 [1000 ] 83 909 33 7 8209 [3000 ] 14
98 355 [SOS] 76 404 759 832 930 47 L500] 89 79160
420 61 [SOS] 70 689 [1000 ] 776 939 41

80322 43 78 94 401 58 69 509 30 79 770 84
93 1 98 8  1 005 [1000 ] 163 69 224 99 355 [500 ] 64
416 501 906 58 8  2068 106 [3000 ] 268 310 66  536 613
29 796 838 [1000 ] 64 960 8 3096 217 31 362 95 632
718 32 8 * 206 312 64 833 [1000 ] 86  941 85364 621
65 844 920 86037 [500 ] 142 57 [ 1000 ] 231 36 38
68 418 845 714 84 837 [10000 ] 87167 313 26 429
538 653 89 709 17 63 8  8047 72 238 [1000 ] so 412
37 578 [3000 ] 870 [1000 ] 80142 302 506

90176 261 385 419 536 78 063 712 43 837 39
91021 76 121 76 [1000 ] 493 632 40 [3000 ] 65
92103 [500 ] 8 420 22 [3000 ] 25 84 608 716 9 3001
338 [500 ] 43 400 92 672 74 729 882 [SSO] 9 * 146 60
05 223 462 653 704 7 SS SSL 95144 215 36 37 391
408 642 64 94 752 804 90117 21 358 599 642 [600]
61 52 723 40 804 976 9 7100 313 411 54 724 98 954
80 82 98176 303 34 60 667 872 940 9 9004 300 441
702 809 976

100078 276 364 99 [1000 ] 450 828 836 43 101020
54 123 2 7 90 672 702 881 948 78 84 1 02145 07 218
91 316 437 601 10 12 738 83 854 1 03044 73 109
249 618 675 862 10 * 012 156 253 69 605 [1000 ] 76
827 [500 ] 28 978 105042 [3000 ] 73 519 75 668  712
100 202 28 53 316 49 494 884 1 07155 219 77 88
349 69 506 [600 ] 28 767 803 94 100006 38 [500 ] 374
608 763 75 831 109023 203 474 [500 ] 87 733 90 903

110448 [3000 ] 553 661 726 865 [ 1000 ] 913 [1000]
67 11 1148 200 72 319 [500 ] 32 [ 500 ] 403 59 588

737 47 849 112373 497 574 98 825 *9 898 953 11z.
115 90 95 [600 ] 324 448 546 78 960 11 * 061 h ().2
90 154 59 404 563 [500 ] 604 803 [1000 ] 909 57 Hz »,j
125 60 686  95 687 748 71 110293 456 829 94«
136 546 76 725 8 1 823 70 903 118019 109 27 35 JJj
620 706 846 49 [1000 ] 63 [1000 ] 119105 29 «z «L
407 641 96 718 30 39 72 99 868

120188 343 618 [3000 ] 35 61 805 69 972 tlnoni
121076 111 32 [35 [600 ] 73 92 268 83 337 [zM
48 90 93 591 122078 84 144 207 20 420 51 [S3
615 89 830 [500 ] 66  123041 132 [500 ] 281 645 7-,
99 804 984 12 * 145 289 348 523 36 66 [500 ] 9,
613 47 746 920 125047 215 [600 ] 313 22 68 586 971
997 120304 514 22 68 636 77 [500 ] 724 95 °°,
76 79 127006 26 79 286 [500 ] 495 610 11 12 ! äJ
32 841 128234 66 [1000 ] 76 83 393 404 17 51 J
802 960 1 29 023 238 314 29 499 510 676 709 Ms

130016 34 . 40 196 420 [SOS] 586 663 828 [rmi
36 131093 348 419 70 523 732 90 99 810 lz,, .!
49 244 433 73 533 42 668  80 [1000 ] 767 73 944 133 *i!
239 78 340 613 23 761 13 * 042 446 79 65 619 7»
67 935 95 135058 109 17 439 44 617 921 57 -
85 1500 ] 136211 55 76 88  379 473 618 [500] »
847 57 924 [1000 ] 62 86  137077 639 729 894 138 ’a!
292 302 35 835 62 907 35 1 39 024 59 182 244 [300S
316 81 454 70 577 739 977

1 * 00 56 382 [1000 ] 459 88  592 750 817 [loom
908 49 , 4 1 202 617 925 50 52 95 1 42 248 345 2
[3000 ] 84 523 27 77 3 850 938 94  1 * 3106 30 34?
81 * [5001 479 504 12 97 607 53 800 26 954 86 [ 5»
1 * * 064 148 331 47 81 808  86 1 45 232 380 34 4V4
635 70 74 645 737 [1000 ] 857 1 46017 228 337 [sooi'i
45 97 545 80 720 83 147076 281 94 317 27 l( J:
412 843 78 1 48025 261 70 322 78 471 650 80 «
700 854 1 49045 287 367 637 89 806 28

150172 257 78 434 89 516 750 [3000 ] 822 914
151020 [1000 ] 74 355 609 39 894 [1000 ] 903 1524 ?)
826 93 1 53109 [10001 272 82 318 467 640 627 7M
2 54 930 1 54003 41 296 680 754 931 99 1 55011 39«
432 519 69 745 74 [1000 ] 153020 61 227 311 [5991
44  63 415 63 [3000 ] 637 63 833 67 1 5 7 080 13g 7-
91 76 6 892 930 45 [600 ] 49 1 58038 39 ' 302 57 71
631 78 632 83 752 159107 10 19 420 688 712 815 310

160224 [3000 ] 59 374 402 510 663 745 97 gm
16 1 079 116 306 [1000 ] 11 683 732 64 956 68
182191 200 06 [500 ] 301 519 27 620 [1000] 57
718 802 47 48 949 163028 61 121 236 51 63 71 5oj
619 745 845 925 [1000 ] 67 164007 128 249 69 31j
418 563 62 91 883 98 923 1 6  5041 135 68 269 340
861 71 83 166057 237 38 65 341 473 84 651 94 880
167011 209 450 52 611 [500 ] 32 38 [500] 41 44
71 770 862 168095 202 75 [1000 ] 447 80 90 676
169300 [500 ] 74 423 524 616

170019 68  136 [ 3000 ] 217 457 709 829 17 ( 053
55 105 207 84 425 96 517 853 76 1 7 2 073 119 34
229 173096 154 322 453 618 42 822 992 174178 211
80 336 649 67 766 74 999 175008 16 71 117 96 911
90 95 701 33 858 176003 91 141 283 320 598 [500]
17 7 098 118 90 469 688  99 723 [1000 ] 60 845 944 9j
98 170050 71 233 404 742 92 811 [1000] 14 A
179022 232 372 443 562 76 [SOS] 786 987

180001 51 387 523 61 834 75 966 181009 14
256 82 395 487 584 670 79 837 1 82 209 419 [IM]
647 707 9 813 78 133043 266 72 386 720 134192
406 7 624 51 690 97 790 923 66 185059 83 21!
355 461 624 900 96 1 86007 20 262 609 [1000] 38
723 825 904 88  187015 268 488 536 72 704 811 M
967 1 88065 [500 ] 67 135 272 96 432 74 [500] 630
99 731 956 83 189064 [500 ] 190 437 39 84 736

190325 [600 ] 237 [500 ] 387 485 525 926 1910”
[3000 ] 55 84 207 91 668  607 709 33 [1000] 61 91
921 34 1 92061 131 46 [500 ] 34 8 5 25 746 53 931 4!
82 193056 276 308 416 528 31 846 931 45 74 85 9!
[1000 ] 194033 78 115 44 [3000 ] 209 334 562 649 51
850 1 95004 154 234 [500 ] 33 6 6 24 731 56 820 3«
972 1 90037 153 339 66 477 574 [500 ] 624 719 841
197 088 309 13 24 74 506 65 917 90 1 98004 185 347
445 5 7 609 851 99 1 99076 121 300 [1000 ] 90 417 35
[1000 ] 73 92

200142 283 305 [3000 ] 485 549 720 960 93
201287 346 64 479 95 917 202214 370 712 76 839
203090 106 9 93 240 308 9 496 667 787 204234
358 489 [500 ] 588 802 23 944 2 0 5563 655 [500] 71
828 2 06168 590 852 62 2 0 7039 319 38 76 409 M
93 671 712 2 08133 361 427 [500 ] 52 73 512 [5001
28 [1000 ] 619 94 748 821 20 9299 358 469 809 [1000]

210102 [ 1000 ] 70 308 [600 ] 10 520 68 69 961
800 921 211030 72 116 [800 ] 94 230 494 549 90 [5031
761 928 75 2 1 2078 135 258 354 [500 ] 564 746 851
[500 ] 93 2 1 3060 269 341 425 525 2 1 4034 [500] 6!
170 222 663 924 215239 676 712 36 839 910 210014
61 86  149 [500 ] 237 494 611 79 787 918 217318 !
778 863 2 1 8074 415 79 627 83 866  953 219 »«
35 1500 724 977 . f

2 2 0123 276 707 960 2 2 1  071 363 435 [KW
44 705 811 21 42 77 78 917 2 2 2031 101 213 3«
51 [1000 ] 55  73 416 511 35 60 624 72 700 [10001 u
36 816 78 2 2 3029 131 244 83 395 637 785 858 ®
924 22 * 133 [ 1000 ] 80 95 [1000 ] 219 313 37
607 753 80 865 [1000 ] 22 5001 [500 ] 17 247 3»
93 582 [1000 ] 87 649 944 96 226034 93 423 6»
736 983 2 2 7194 240 52 380 433 596 [5000] 626 71»
849 [1000 ] 921 23 [500 ] 45 228276 328 76
49 [600 ] 568 830 2 2 9048 135 [600 ] 64 443 5316 « »«

23 0 069 186 242 430 83 552 626 53 [5001 w
823 932 2 3 1 007 764 868  948 2 3 2 201 304 408 »"1
[1000 ] 90 2 3 3016 188 264 531 604 723 [1000] »« ■
81 939

--- -- Königliche Schauspiele. - ----
Montag , 8. November , abends 7 Uhr. S. Borstellung .' Abonnement C.

Zn « Bortctle her HIrflgen Theater-PenstonS-Austalt.
. Der Strom.

Drama t« drei Aufzüge» von Max Halbe.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Legal.

Frau Philipptne Doorn . . Sri . Wohlgemut-
Peter Doorn, . Herr Everth

Gutsbesitzer unb Deichhaupimann
Heinrich Doorn , Strombaumcister . . . Herr Albert
Jakob Doorn , siebzehn Jahre alt . . . Herr Tester

(deren Enkel]
Renate , Peters Frau . . . . . . . .  Frau Bayrhammer
Reinhold Ulrichs . . . Herr Zollin
Hanne , DtenstmSdchen . Frl . Koller

Die Handlung spielt an der Weichsel, der erste Akt an einem Februar-
Sonntag , die beiden anderen zehn Tage darauf am Nachmittag u. Abend.

Spielleitung : Herr Regifleur Legal.
Einrichtung des Bühnenbildes : Herr Maschinerie-Oberinspektor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Oberinspektor Geyer.
Ende etwa 9.80 Uhr.

- . - ■■■--  Residenz-Theater . '
Montag , den 8. November . Abends 7 Uhr.

Der Schwabenstreich.
Lustspiel ln d Akten von Franz von SchSnthan. Spielleitung : Hans Flteser.

Friedrich Lörsch, Gutsbesitzer . Heinrich Kamm
Hildegard Lörsch, geb. von Ztnkwitz, seine Frau Marly Markgraf
Martha , ihre Tochter . . . . i . Margarethe Glaeser
Paul von Gredding, ihr Schwiegersohn . . . Erich Möller
Hedwig von Gredding , geb. Lörsch, seine Frau Diele Marberg
Conrad von Schwyburg , Gutsbesitzer . . . . Werner Hollman»
Dr . August Winkelberg . Albert Ihle
Palmiro Tamburin ! . . . . 4 . . . . Han » Flteser
Ein Telegraphenbote. . . . . . Albuin Unger
Minna » Dienstmädchen bei Lörsch . Elsa Hofmann

Zeit : Die Gegenwart.
Ort der Handlung : In den ersten zwei Akten auf dem Rtttergute Ztnk-

wttz, in den letzten beiden Akten in Berlin.
Ende gegen 9.80 Uhr.

via reizands»

in verschiedenen Preislagen wieder eingetroffen.
Hl. Stillgep , Kristall, Porzellan u. Luxuswaren

HSfnergasse 16.Bitte bald bestellen ! 2918

Kurhaus Wiesbaden.
fflonlBt , 8 . Kovember :

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn, inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Ueber Berg und Tal,

Marsch F. v. Suppe
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Zigeunerin“ W. Balfe
3. Finale aus derOper „Ernani“G. Verdi
4. Grubenlichter, Walzer

C. Zeller
5. Am Meer, Lied F. Schubert
6. Ouvertüre zur Oper „Der

Waffenschmied“ A Lortzing
7„Fantasie aus der Oper „Die

weisse Dame“ A. Boieldieu
8. Durch Kampf zum Sieg,

Marsch F. v. Blon
Abends 8 Uhr:

Abonnemente »-Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Herrn. Inner,
Städt. Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
Hochzeit des Figaro“W. A. Mozart

2. a) Gavotte aus der Oper
Idomeneo“,

b) Romanze a. d. Oper „Die
Hochzeit des Figaro“

W A. Mozart
3. Finale aus der Oper

„Loreley“ F. Mendelssohn
4. Bei uns z’ Haus, Walzer

Joh Strauss
5. Impromptu in C-moll

F. Schubert
6. Ouvertüre zur Oper „Das

goldene Kreuz“ J . Brüll
7. Zwischenaktsmusikaus der

Oper „Mignon“ A. Thomas
8. Ballettmusik aus der Oper

„Rienzi“ R. Wagner.

Wiesbadener
Vergriüguirgs •Palast

Dotzbelmer Strafte 19.
Montag , 8. Nov ., abends 8 Uhr:

Buntes Theater.
Sonn - n . Feiertag » 2 Vorstellungen.

8.80 und 8 Uhr.

Thalia -Theater
Moderne Lichtspiele.

Kirchgasie 72. Fernsprecher 6187
Täglich nacbm . 4- - 11 Uhr:

Erstklassige Vorführungen.
Vom 6.- 9. November'

Kapellmeister Pflegekind.
Erstaufführung in 4 Akten.

Auswärtige Theater.
Stabtibeatrr Frankfurt a. M.

Operabaag.
Montag , 8. Nov ., abds . 7.80 Uhr:

Don Inan.

Schauspielhaus.
Montag , 8. Nov ., abends 6 Uhr:
_ Do » Carlos._
Neues Theater Frankfurt a. M
Montag , 8. Nov ., abends 8 Uhr:

Die spanische Fliege.

Altertümer
aller Art . 2851

Prunkvolle Gegenstände sucht
Sammler v. Privatherrschaften,
zahle die höchsten Preise Off. u.
M.814a. ^ il.d.Bismarckrmg 29

!sWM « s? » "'L '.
höchste Preise f, getrag. Herren -,
Damen- u.Kinderfleider . « chube,
Wäsche. Pelre .Gold.S,lb .. Brill ..
Pfands » , u.Zabngebiffe. f5024

Verein für Krüppelfürsorge E.V.
Einladung zu einer..Jlll

im Landeshaus in Wiesbaden auf

Montage den 18.November 1815, nachmittagsW
Tagesordnung: ;

1. Auseinandersetzung des Vereins mit einem in Wiesa ^
zu gründenden Verein wegen der Betreibung der von
giiederversammlung vom 5. Dezember 1912 beschlo.se
anstalt-

2. Satzungsänderungen. ■| m
Verein für Krüppelfürs- rge »•

Der Vorstand: Dr. Hallgarte-v

Direkt importierte Havanna - ^ eol
Bremer , Hambnrger n . Holländer ^ 8 |

Cigaretten und Rauchtabake p
empfehle in grober Answahlzu^billigen

Prämiiert Gold. Medaille

Paul Rehm» Zal”
Friedrichstrasso5®rl

Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen, stervtoten,
Zahnregulierungen , KUnstl. Zahnersatz in div Ausfiihr

Spredist . : 9 - 6 Uhr. Telefon 3«
- - --- Dentist des Wiesbadener
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